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Baden -Badcii .
— Gedenkfeier. Zu ernster Feier waren am Samstag abend

unsere Mitglieder mit ihren Frauen und Gästen im Saale tws
.Bratwurftglöckle" versammelt , um den Gedenktag der Grün¬
dung unserer Partei und dessen fünfzigste Wiederkehr in wür¬
ziger Weise zu begehen . Gen . Diener , welcher an Stelle des
ertränkten Gen . Paul Müller die Festrede hielt , entledigte sich
seiner Ausgabe in sehr ausgezeichneter Weise ; er erntete großen
Leifall. Ter Gesangverein „ Fttsch-Auf" verschönte den Abend
durch stimmungsvolle Lieder. Der Vorsitzende Gen. O . Rapp
rezitierte einige markante Stellen aus Lassalles Tagebuch . Zum
Schluß forderte er die zahlreich erschienenen Anwesenden auf , in
den folgenden Dioratsversamnrlungen ebenso zahlreich zu er-
Minen wie diesesrnal.

* Pforzheim , 26 . Mai . In der vergangenen Nacht ereignete
sich am Wolfsberg eine Lieb es t ragöd i e . Der 28jährige
Kammacher - Friedrich Nagel von Stein erschoß die ledige 22-
jährige Dienftmagd Anna Ott von Heidenau. Nach der Tat
suchte sich N. selbst das Leben zu nehmen. Er brachte sich eine
nicht lebensgefährliche Schuhwunde an der rechten Schläfe bei .
N. unterhielt seit eintger Zeit mit dem Dienstmädchen Ott ein
Verhältnis und glaubte sich von dem Mädchen hintergangen .
Es scheint festzustehen , daß das Mädchen von dem Vorhaben
seines Liebhaber» nichts gewußt hat. Nagel chatte in seiner Woh¬
nung 2 Briefe hinterlegt , mit Mitteilungen über die Regelung
seiner Verbindlichkeiten.

* Göbrichen, A . Pforzheim , 28 , Mai . Der 16fgjähvige Sohn
des Goldarbeiters CH. Fischer ist beim Baden' tn dem ungefähr
eine Stunde von hier entfernten Aalküstensee bei Oelbvcmn er¬
trunken. Die Kameraden , die mit Fischer badeten, konnten dem
Ertrinkenden keine Rettung mehr bringen .

* Mannheim , 26. Mai . Der 34 Jahre alte Schlosser
Hoher brachte sich heute vormittag in seiner Wohnung mit
einem Messer dr ei Stiche indieHerzgegend und einen
in die Kehle bei. In sehr bedenklichem Zustande wurde der Ver¬

hetzte, der die Tat aus Lebensüberdruß begangen hat , ins Allg .
Krankenhaus gebracht. — In Ludwigshafen wurde der
Wirt I . Theis heute früh in der Küche seiner Wohnung durch
Gas vergiftet aufgefundon . Wiederbelebungsversucheblie¬
ben erfolglos . Frau Theis führte die Wirtschaft im genannten
Hause und als Theis gestern von einem Ausfluge zurückkehrte ,
glaubte er , Gruud zur Efersucht zu haben. Infolgedessen kam
es zu einem Streit zwischen den Eheleuten.

* Legelshurst, 26 . Mai . In der vergangenen Nacht wurden
die Anwesen des Landwirts Schäfer und des Maurers Hvg durch
Feuer vollständig zerstört.

* Kehl, 26 . Mai . Der vor einiger Zeit vom hiesigen
Schöffengericht zu 4 Monaten Gefängnis verurteilte Schlosser
Frech vou hier 'hat sich der Strafverbüßung durch die Flucht
entzogen. Er soll nach Frankreich gereist sein.

* Weisweil A. Emmendingen , 36. 'Mai . Bei einer Kahn¬
fahrt , die zwei Herren und ein 20jähriges Mädchen mit einem
Schiffer unternahmen , kentert« das Boot bei der Durchfahrt
unter der Schiffbrücke. Die 'drei Männer konnten sich, wenn
auch mit großer Mühe retten , wahrend das Mädchen ertrank .

§ Hüningen , 26 . Mai . Am Samstag ereignete sich hier ein
Familiendrama . Der hier wohnende Fabrikarbeiter Ant.
Schmitt unterhielt mit der Ehefrau des Jakob Dorn -cta Liebes¬
verhältnis und die beiden waren , nachdem sie sich nach Fälschung
einer Unterschrift noch Geld bei der Sparkaffe verschafft hatten ,
nach Delfott geflüchtet. Der Ehemann Born war den Flüchr -
lingen nachgereift, konnte sie jedoch nicht finden, und Shmitr
kehrte vor einigen Tagen wieder nach Hüningen zurück , während
die mit ihm durchgebrannte Frau noch in Belfvtt blieb. In
einer Wirtschaft trafen sich nun die früher mit einander be¬
freundeten Ehemänner Schmitt und Born . Sie freundeten sich
wieder an , es kam aber schließlich zu Auseinandersetzungen, bei
welchen Born dem Schmitt einen Stich ins Herz versetzte , der den
sofortigen Tod des Gestochenen zur Folge hatte . Der Täter
wurde alsbald verhaftet .

L . Zell a. H., 26 . Mai . Zur 50jährigen Jubelfeier unserer
Freiwilligen Feuerwehr waren etwa 45 Wehren mit zirka 1000
Mann erschienen. Auf 'den Wiesen südlich der Stadt wurde aus
eckten rsichsftädtischon Kanonen BegrüßungSschüffe abgegeben,
tvahrertd die Stadtkapelle 'die Gäste mit Musik empfing. Außer
den Whrleuten waren vielleicht doppelt so tml Zuschauer aus
der Umgebung erschienen. Die Kreisversammlung währte von
10 bis 12 Uhr. Darauf fand eine Probe der Zeller Wjchr siatt .
Um 3 Uhr folgte der übliche Festzug, womit das Fest feinen- Ab¬
schluß fand . Mel Interesse erweckte eine hiesige alte Sprltzc ,
die vor dem Rathaus ausgestellt war . Sie wurde 1802 von
Christian Adam Kurz u . Sohn in Reutlingen für die Stadt Zell
am HarmerSbach angefertigt , wie die Aufschriften besagen. Die
größtenteils aus Holz bestehende Spritze ist somit 111 Jahre alt .
Sie trägt u . a . folgende Aufschriften, auf einer Site über einem
Phönix : Durch meines Feuersflammen Zünd ich alls zusammen.

Und über einem Neptun : Durch meines Waffers Flur
Effttck ich Feuer und Glut .

Aus der Kreisversamm -lung ist zu erwähnen , daß lebhafte
Klagen geführt wurden über die Engherzigkett der Gemeinde¬
verwaltungen ', die nicht einmal die nötigsten Anschaffungen für
die Wehren machen wollen. Ferner wurde scharfe Kritik geübt
an dem- Verhalten des Geräffchaftsfabrikanten -RingrS , -der ganz
erhebliche Mehrfvrderungen stelle als solche ,

'die nicht im Rtnge
sind. Zu 'bedauern sei, daß die Landesunterstützu-ngskasse aber
keine Zuschüsse leiste, wenn die Geräte rricht von einer badischen
Firma , welche alle im Ring find, bezogen werden. S gehen dir
Zuschüffe aber direkt in die Taschen der Fabrikanten . Der
nächste Kreistag findet 1015 in Hasla ch i . K „ der nächste Del-e -
sgiertentag 1014 in Durbach statt ._

Herstellung kohlensaurer Getränke und Verkehr mit solchen
Getränken . Das grvßh . Ministerium -des Innern hat unterm
28 . April 1018 eine Verordnung über die „ Herstellung kohlen-
saurer Getränke und den Verkehr mit solchen Getränken" er¬
lassen ; auf diese Verordnung worden die beteiligten Gewerbe¬
treibenden hierdurch mit dem Anfügen besonders hingewiesen,
daß die Verordnung in Nr . 21 des Gesetzes - und Verordnungs¬
blattes ( Druck und Verlag von Dialsch u . Vogel -Karlsruhe )
abgedruckt ist . Aus dem Inhalt . der Verordnung seien hier nnr
die wichtigsten Puntte hervorgehoben: Ihr Geltungsbereich er¬
streckt sich nicht nur auf die Herstellung künstlicher Mineral¬
wässer , von Brause - und Fruchtlimvnaden und aus den gewerbs¬
mäßigen Verkehr mit solchen , sondern auch auf den in Schank¬
stätten . also Wirtschaften , Sodawasserbuden ufw. stattfinden>-
dcn Verehr mit Erfrischungsgetränken , die aus .kohlensaurem
Wasser und Fruchtsaft durch Mischung hcvgcstellt werden, so¬
wie auf die Herstellung und den Verkehr mit natürlichem Mine¬
ral - und Taselloasser, soweit bei dessen Abfüllung Kohlensäure
ohne Unterschied, wie sie geuommen ist, zugesetzt wird . Zu die-
soin Zweck enthält die Verordnung Bestimmungen über die an
das zur Verwendung kommende Wasser zu stellenden Anforde¬
rungen , über die Beschaffenheit der Kohlensäure, der zur Her¬
stellung- dienen 'den Räume , der Apparate , weiterhin auch Arbri-
terschutzbestimungen. Ferner sieht sie eine Prüfung 'der zur
geiverbsmäßigen Herstellung kohlensaurer Getränke benützten
Apparate vor der ersten Inbetriebnahme vor , und dom Bezirks¬
amt ist die Befugnis eingeräumt , gegebenenfalls Nachprüfungen
der im Betrieb lafindlichen Apparate vornehmen zu lassen . Die
schon derzeit im Gebrauch befindlichen Apparate werden in der
Zeit von jetzt bis Mitte November geprüft werden.

Sodann ist -angeordnet , daß die Detriebsunternehmer jede
Aufstellung von Apparaten - und je -de Außerbetriebsetzungen der
unter die Vorschrift fallen -den Anlagen dem Bezirksamt anzu -
zrigen haben. Die Apparate zur Herstellung oder zum Aus¬
schank der unter die neuen Vorschriften sallenv 'en 'Getränke dür¬
fen nicht früher benutzt werden-, als bis ihre Prüfung auf
Widerstandsfähigkeit und Gesundheitsunschädlichkeitdurch Sach¬
verständige mit befriedigtem Erfolg stattgefunden hat und Be¬
scheinigung darüber dem Bezirksamt vorgelegt worden ist.
Schließlich enthält die Verordnung Bestimmung .darüber , von
wem die Verrichtungen der 'Sachverständigen wahrzunehmen und
welche Gebühren hierfür zu entrichten sind .

11 . VerbandStag Badi ' cher Grund - und Hau -weia crvere ee
Der Verband der Bad . Grund - und Hausbesitzervereine

hielt am Samstag und Sonntag in Bruchsal seinen 11 . Ber-
bandstag ab. In der öffentlichen Hauptversammlung , die aus
ganz Baden zahlreich besucht war , erstattete der Vorsitzende
H o f f m a n n aus Mannheim den Jahresbericht und wandte
sich dabei gegen die fortwährepden Bestrebungen des Reichs und
der Einzelstaaten , dem Grund - und Hausbesitz immer neue
Lasten aufzulegen . Er betonte , daß eine Grundstückssteuer nur
dann gerecht sei , wenn sie nach dem Ertragswert berechnet ist,
und zwar sowohl bei dem ländlichen, wie bei dem städttschen
Grundbesitz. Was das badische Benmügenssteuevgcsetz anbe-
trefsc , so dürsten die Hausbesitzer nicht rasten und nicht ruhen ,
bis ein richtiger Ausgleich der steuerlichen Lasten erreicht fei .
In seinen weiteren Ausführungen -teilte der Vorsitzende mit,
-daß sich der Verband an vorigen Jahr um 473 Mitglieder ver¬
mehrt hat und nunmehr 0886 Mitglieder zählt . — Es folgte
sodann ein Referat von Rechtsanwalt Schmidt aus Heidel¬
berg über die Wettzuwachssteuer und ein Vortrag von Rech-
nungsrat M e r k l e aus Karlsru -he über die Beschaffung2. Hypo¬
theken. Nach einer kurzen Diskussion wurden verschiedene An¬
träge angenommen , die eine Aenderung in 'der Gemeindebe-
steuevung, die Zulaffung des Wohnens in guten Mansarden¬
wohnungen und die Befreiung von der Verkehrssteuer bei
Zwangsversteigerungen wünschen . Kassenbericht und Voran¬
schlag wurden genehmigt. Als Ott der Tagung tm Jahre 1014
wurde Lörrach und 1015 Kattsruhe bestimmt.

LandwirtrcbaftlKbes .
Bon der Landwirtschaftskammer. Bezüglich der Land -

-w i rt kcha ft lichen Ausstellung in Straßdurg
wird nochmals darauf aufmerksam gemacht , daß der Anmelde-
te-rmin für die Sonderzüge der Badischen - Landwirtschafts,
kammer mit FahrpeiSermäßigung zum Besuch der Landwirt¬
schaftlichen Ausstellung in Straßburg am 30. Mai d . I . aüläuft -
Näheres ist durch -die Landwittschaftskammer in Karlsruhe zu
erfahren .

* Die Blattfallkrankheit und der Aescherig der Reben. Aus
Durlach schreibt Weinbaulehrer Dümm -ler : Gestern wurden tu
den Rebgeländen am Turmberg bei Durlach die ersten Spuren
der beiden gefährlichen Rebkrankheiten beobachtet . Bei der dr -
zeitig herrschenden Witterung ist anznnehmen, daß sich diese auch
in den anderen Rebgegenden zeigen werden. Es wird deshalb
den Rebbauern - angeraten , möglichst sofort mit 'dem ersten
Spritzen und Schwefeln zu begingen . Die Gescheine (-Samen ) so¬
wie die Blattunterseiten , wie aber auch die Blattoberflächen sino
gründlich mit Kupferkalkbrühe zu benetzen , bezw . mit Schwefel
zu bestäuben. Mit dem Strahlrohr der Spritzen , und der
Schwcfe'lapparate muß daher in den Rebstöcken von 2 Siten mit
Ucberlegung heruingefahren werden, auch sind diese stets äußer¬
lich noch besonders zu überbrausen .

Gerichtszertung.
Aus der Karlsruher Strafkammer .

Sitzung vom 23 . Riai .
Am 31 . März entwendete der Zigarre na rbei-ter I . F . aus

Kirrbach aus der Wohnung der Zigarienarbeiterin Frohmüller
daselbst den Geldbetrag von 4 Mk . Er wurde wegen Diebstahls

im Rückfall mit 6 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat Unter.-
suchungshaft bestraft . — Eine sechsköpfige Wilderergesellschaft
aus Gochsheim mußte im folgenden Falle in der Anklagebank
Platz nehmen . Die Angeschuldigten waren der Taglöhner K.
I . B . , der Taglöhner G . F . W- , 'der- Gipser E . G ., der Taglöhner
F . K ., der Wegwart L. W . Sch. und der Qelmüller F. M. Alle
wohnen in Gochsheim. Den Angeklagten wurde zur Last gelegt ,
daß sie und zwar B . , W- , G ., K. und Sch in den- Jahren 1011
und 1012 an Orten -, an - denen zu jagen sie nicht berechtigt Ware !' ,
die Jagd ausübten , M . Sachen an sich brachte , von denen ei
wußte , daß sie durch eine strafbare Handlung erlangt waren,
sowie B . bei seiner Tat Hilfe geleistet hat , indem die zuerst ge¬
nannten fünf Angeklagten auf Gemarkung Gochsheim auf dem
Jagdgebiet des Hauptlehrers Kopsmann in Oberacker 1 . B . im
Spätjahr 1011 einen von einem Wiesel getüteten Hafen an - sich
nahm und an M . für 2 Mk . verkaufte ; im September 1912 einen
von einem Schäferhund getöteten Hasen sich aneigneie und dem
M . für 2 Mk . gab , ferner im September 1012 im F-lehinger Berg
mit W . zusa-mmcn drei Häfen wildette , von denen er zwei an den
Äroncnwir !- Reinbokd in Gochsheim verkaufte; im Oktober 1012
im Gewann Sceborg mit G . einen Hosen erlegte, -den sie sich
zubereiten ließen und initeinander aßen ; Ende Oktober im Ge¬
wann Vogelfang drei Hasen wilderte , -die er an einen Metzgcr»
mcister in Pforzheim für 8 Mk . verkaufte ; einige Tage später
zusammen mit K. im Gewann Welsen zwei Hasen schoß , von
denen er einen an den Lölvenwirt May und den anderen an
Ada-m Sitz irr Gochsheim für 2,50 Mk . bezw . 2 -Mk. verkaufte;
am 27. Oktober im Gttvan A-lthohl einen Hasen - schoß der wie¬
derum an den Löwenwitt verkauft wurde ; im Monat November
zusammen mit W . , K. und Sch. auf Hafen wilderte , -wobei W.
drei Hasen schoß, von denen W . und K. je einen 'erhielten-; tm
gleichen Monat zusammen mit G . vier Hasen schoß , von denen
drei an den Engelwitt Bittrolf vettaust wurden für 7H0 Mk. ;
in der gleichen Zeit im Gewann Hirschhalde mit Sch . zwei Hasen
schoß , von denen einen Sch . behielt, während den anderen Adam
Sitz für 2 Mk. bekam ; im Oktober 1912 mit G . im Gewann
Bahnhalden -drei .Hasen und mit W. vier Hasen, von -denen- ein
Pforzhettner Metzger drei Stück erhielt ; Ende Oktober ein Rek
schoß , das er für 15 Mk. an einen Unbekannten verkaufte; 2. W.
En.de 1911 und in den Monaten Sptember und Oktober 1012
zusammen teils mit Sch. teils mit K . sieben Hasen wilderten;
3 . G . , 4 . -Sch. und 5 . K. wiederholt in der angegebenen Zeit Hasen
wilderten . Der Angeklagte hatte sich der Hehlerei schuldig ge¬
macht , indem er einen großen Teil der gewildettcn- Hasen ab¬
nahm . Er hatte dann weiter das Treiben -des B . dadurch be¬
günstigt , daß er -diesem 10 Mk. gab , damit er sich ein Getvebr
zum Wildern kaufe. B . erwarb sich in Breiten zwei Jagdge¬
wehre. Die Kaufverträge hierüber unterschrieb der Angeklagte
mit dem Namen Ludwig Dörrmann , um den Verkäufer Gerweck
und die Behörden über seine Persönlichkeit zu tauschen . Er
machte sich damit -der Urkundenfälschung schuldig . Sämtliche
Angeklagte wurden verurteilt : B . zu- 1 Jahr 4 Woch>en Ge¬
fängnis , abzüglich 4 Monate 4 Wochen Untevsu -chungshaft , W .
zu 4 Monaten Gefängnis , abzüglich 3 Monate Untersuchungs¬
haft , K . zu 3 Monaten 2 Wochen Gefängnis , abzüglich 3 Mo¬
nate Untersuchungshaft , Sch. zu 3 Monaten 2 Wocheir Gefäng¬
nis , abzüglich 2 Wochen Untersuchungshaft , M . zu 2 Monaten
Gefängnis , verbüßt durch die Untersuchungshaft.

Sitzung vom 26. Mai .
Vom Schöffengericht Karlsruhe wurde am 18 . März der

Bureau - Gehilfe F . G . aus Welschneureut -wegen Diebstahls und
Unterschlagung mit 4 Wochön Gefängnis bestraft . Er- meldete
gegen dieses Utteil Berufung an , die wegen Nichterscheinens des
Angeklagten zur Verhandlung verworfen -werden mutzte . — Aus
dem gleichen Grunde verfiel die Berufung -des vom hiesigen
Schöffengericht wegen Hausfriedensbruchs mit 10 Tagen Ge¬
fängnis bestraften Taglöhners F . H . aus Heide -lbeig- -dev Verwer¬
fung . — In geheimer Sitzung wurde gegen - den Schuhmacher
I . M. aus Myslowitz wegen Sittlichkeitsverbrechens verhandelt.
Er -hatte sich am 13. April hier gegen den 8 1k6 Ziff . 3 R .S .G.B
vcrgangen . Das Utteil lautete unter Anrechnung von 1 Mo¬
nat Untersuchungshaft auf 1 Jahr 6 Monate -Gefängnis . —
Der bis Anfangs März bei dem Wildprethändler K . Pfeffette
hier beschäftigte Hausbuttfche K . L. aus Emmingen unterschlug
seinem Dienftherrn verschiedene Geldbeträge in Höhe von 40 Pf .
bis zu 10 Mk., die er zur Zahlung von Fracht erhalten oder für
Kundenrechnungen vereinnahmt hatte . Zur Verdeckung dieser
Vevuntreuungen fälschte er Einträge in dem Frachtübergabebmh
und änderte er Zahle ne inträge -auf den- .ufttierten Rechnungen.
Das Gericht erkannt « gegen den Angeklagten wegen Urkunde »,
sälfchung und Betrugs auf 2 Monate Gefängnis , abzüglich «kn
Monat Untersuchungshaft . Die Berufungsfache gegen dm Fuhr-
knecht K . Sch aus Sumpfohren wögen Körperverletzung kam
nicht zur Verhandlung . — Wegen Kuppelei mußte sich die Putz¬
frau A . M . geb . K. aus Karlsruhe verantwotten . Das gegen si«
erlassene Urteil lautete abzüglich e-ines Monats Untersuchungs¬
haft auf 2 Monate Gefängnis . — An seiner Sitzung dom 20.
November bestrafte das hiesige -Schöffengericht wegen versuchter
Gefangenenbefreiung den Kassier Ä . H . a-uS Eichen mit 3 Tagen
Gefängnis und den- Maler O . W. aus Kattsruhe mtt 1 Tage
Gefängnis . Beide Angeklagte legten gegen diese Enkscheidumg
Berufung ein , die kostenfällig zuttickgewresen wurde. — Am
29 . Dkärz entwendete der schon mehrfach -vorbestrafte Taglöhner
K . F . B . -aus R intheim in der Wohnung der Eheleute Wohlwen -S
dahier eine Herrenuhr und einen Damenregenschirm. Den letz-
-tcren verschenkte er ; was aus der Uhr geworden-, Keß sich nicht
ftftstellen. Der Angeklagte wurde wegen Dirbstrchkz zu 4 Mo¬
naten Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft, ver¬
urteilt .

Ben tlich : Für den politischen Teil , Patter , Gewerk-
schaftli a -' s vom Tage und Letzte Nachrichten : Wilhelm
Kolb ; j . übrigen Inhalt : Hermann Winter ; für die In -
serate : I . A . : Gustav Krüger , alle in Kattsruhe , Luisenstr. 24 ,

Xlü. IN . Lweites Blatt, Uolksfrrund Mittwoch , rs , Mai 1?73,
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Seite 2.
No. 121.' Mittwoch , den 28. Mai 1913.

MtMteu bejiv. Mülle.
Heute , Mittwoch , de« » 8 . Mai , abends 8 Uhr

Wiütär -Konzert
------ mit billigen Eintrittspreisen . --------

gegeben von der Kapelle des

M -Artillerie -Regiments „Großhersig " (1. §sd.) Ar. 14.
Leitung : König !. Musikmeister K. Granzau .

Eintritt : 1220
Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten und von

Kartenheften . 10 Pfg.
Sonstige Personen . 20 Pfg.

Programm 10 Pfg .
Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit.Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

3enMeM) Der Böttcher
Filiale Karlsruhe .

Samstag den Al . Mai » abends -/,0 Uhr » im Gewerk -
schaftshans , Kaiserstraße 13,

Mitglieder -Versammlung!
mit Berichterstattung von der Gaukonferenz.

Am Montag de« S. Juni , findet

öffentliche Küfer - Dttsülliollung I
statt, in welcher Kollege Seel aus Mainz das Referat halten wird.

ES ist Pflicht eines jeden Kollegen , in dieser Versammlungzu erscheinen und indifferente Kollegen mitzubringen . 12311
Der Vorstand.

Große össeittl. BersmMg!
He; Vereins für frailenttimmrecl ».
Donnerstag , den SS . Mai , abends halb » Uhr , im >Saale der „ Bier Jahre - zeiten " , Hebelstraße, Bortrag des !

Herrn Stadtrat Kolb 1216 >
„Die Frau und die Politik".

Freie Disknfstou . Gäste willkommen .

empfiehlt m seinen

Marmeladej
25 1

6 kt-Eimer 10 lt»Eimer |

125 kt. Eimer 4 »75 J

Apsttselee
I nur mit Zucker der -

süßtes Kunstgelee
Pfund 4b $

Erdbeer
5pezialkonfiture

Pfund 60 $

Dem.

Aprikosen-
Marmriade

mit Stücken
vorzüglich

Pfund 45 $ !

und

Aisgedotsvttfahre».
Frau Friedolin Lueger, !

KanzleiratS Witwe Lina geb. I
Hitscherich hier, Viktoriaftratze
Nr . 21 , hat den Antrag gestellt jihr abhanden gekommenes Spar -
buch Lit . A. Nr. 1012 mit einer I
Einlage von 926 Mk. 70 Pfg . I
inzwischen durch Zinsgutschrift I
angewachsen auf 991 Mk . 02 Pfg . I
für kraftlos zu erklären.

Der Inhaber des genannten
Buches wird daher aufgefordert,
solches innerhalb eines Monats ,
von der erfolgten Einrückung an
gerechnet , bei der Unterzeichneten
Kaffe vorzulegen, widrigenfalls
die Krastloserklärung erfolgen
wird . -

Karlsruhe , den 26. Mai 1913.
Städtische Spar - «. Psand -

leihkaffe . 1214

Trauringepiu^.

Gravieren gratis. 51
Frlfz Sfeldle, Rastatt

Kaiserstrasse 32 .

mmtliite
für Erwachsene und Kinder . ]

RMsMMe«
schafft Luft zwischen Rücken und !

Rucksack. 12171

Reisekoffer
ReiseWen
SomsW

KofftthAISl
Lämmle

51 Kronenftr. 51
Telefon 1431 .

Mitglied des Rabattsparvereins .

Grosser

gg_
litFifr annT

Bleiben Sie ehrlich
in Ihrem Urteil und Sie werden nach einmaligem
Versuch zugeben , dass Sie

nie besser gewaschen
haben , wie mit Persil . Millionen Hausfrauen
brauchen und loben es täglich 1

UtbtnO «rhllUkh , aU Iom, noi Ja Orfgtul -Pak«taa.

Persil
■ das selbsttätige
Waschmittel

Der grosse Erfolg !

HENKEL & Co ., DÜSSELDORF .
Auch Fabrikanten der allbaHebten Henkell Bleich - Soda .

Stadt. Vierordtbad

Wannenbäder.
I . , II . und III . Klasse .
Für Herren and Damen

geöffnet von vormittag *llt8 bis abends 8 Uhr ,sowie Sonntags */,8 bis
12 Uhr . Samstags eine
Stande länger , auch Ober
Mittag geöffnet 17

beste Qualität ,
per Zentner

für einige Stun¬
den in der Woche

ttin &L Werder/tr . 42 . UljtJLü .M . 12—Ä .^ arrfle« u. Zwicker . I

Willi . Eckert ,
Uhrmacher, Marienstr . 20,«eb. dem Apollo -Theater

empfiehlt sein Lager in
Taschen -u.W anduhren .
Billige Iteparatur -Werk «
Stätte , Trauringe , 8 u.
14 kar. gestempelt , das Paar

r . so
frei Keller

empfiehlt 1147 !

Bucherer

Arbetterdiskuffionsklirb.
Donnerstag , den SS . Mai , abends halb v Uhr im

„Reformrestanrant " , Kaiserstraße 56

Vortragsabend .
Thema : „Mt

Eintritt frei.

aus Paris .
veieinigten Staaten Ser Erde “.

Gäste willkommen .
Der Borstand .

Beruh . Kranz
%

Karlsruhe
Werderplatz SViTeleph
LndwigSplatz SS / 484

Hardtstraffe 7 ,
Waldhorastratze 48 »
IS Rndolfstraffe IS ,

M «ä . M "

Echt Chili. Tee
offen

per Pfd. vH 1 .60 , 2 .—,» .40 , 3 .— unb 3 .50 .

Teespitzen
per Pfd. vH 1 .40 «. 1.60 .

Tee
Marke . Darum *

mit Gutscheinen (bei 15
Scheinen 1 Paket gratis )

in Paketen von
60 Gramm vonSS —50B ,

120 „ , 50 - 1. -^

Teespitzen
Paket 40 -jf

BorzügL , garant . reine

Kakao
per Pfd . vH 0 .80 , 1 .—»l .» 0,1 .50, » .— u. » .40 .

Hafer -Kakao .
Caffeler Haser-Kakao.

in 1h Pfd .-Karton.
van Houlens Kakao

in »/„ v. u. 1 Pfd .-Dosen
zu Originalpreisen.

Er . August Schmidts
RShrsalz-T«

in Paketen zu 50 B,

NShrsch -Kakao
in Paketen zu 60 u. 1»0 ^

NSHrsalz -Hastt-KaKao
in Pake! zu40,70 u. 80L ,
Mhrsalz-ChoK.-Pulver
in Paketen zu 30 u. 60 $

Bei Einkäufen von
Kaffee , Tee uud Kakao
für je M 1. » 1 Pst». Würfel¬

zucker zu 47 H
Alles in nur bester

« War« in der

% 3n#

BilligesMM.
-ui

A >«e«.V>lklots „ 3.90 „
Aamea -Klust« M 0.75 „
Kostüv-KSlke ff 2.90 „
Uatttrrcke .. 1.25 „

Seltener SelUllhettSkMs ! !MlhelWrHD
Ein großer Posten neue Schuhe zu

abelhaft billigen Preisen : 1193
Herrenschuhe M 4 — 4 .50 und 5 —
Damenschuhe <M 3 .50 4 .- 4 .50 4 .75
Kinderschuhe b. Größe 85 M » .50 u. 3 .

Meroieitsto. 16, 2. Stsek .
Slandesöuchauszüge der Stadt KarksruSe.

Geburten vom 14 .- 34 . Mai . Eugen, B. Frz . Sulger ,Schlosser. — Hilda Emilie , B. Oskar Stephan , Maurer . —
Josef , B . Valentin Spohver, Einleger . — Hedwig Rosa, V. KarlSchmitt , Res.-Heizer. — Friedrich Karl . B . Fried . Schäfer ,Etsenbahnasstftent. — Glife, B . Georg Roch , Steinhauer . —
Hans Kunibert Konrad , V . Johannes Senge , DiMvachtme-ifter.— Hildegard Franziska , V . Karl Schlecht , Bankbeamter . —•Kurt und Fritz, Zwillinge , V . Welhelm Ruf, Verwalter . —
Eugen Otto , V . Karl Grämlich, Schlosser Meister .Todesfälle vom 20 .—26 . Mai . Katharina Eisentraud , ledig,Fabrikarbeiterin , alt 18 I . — Emil Essig , Ehemann , oft 50 I .— Oskar , alt 2 I ., V. Josef Speck , Toglöhner. — Wilhelm Ger -fiiS, Ehemann, Packer , alt 53 I . — gerb . Emil Schönemonn,^ dig , Drechsler, alt 36 I . — Elisabeth Zirk, alt 31 I ., Ehefraudes sekretariatSasffftenten Otto Zirk. — Rita -, alt 6 I . , V.Ignaz Jnterstein , Gerbermeister . — Emil Glaser , ledig, Kauf¬mann , Altstadtrat , alt 65 I . — Elisabeth Günther , Ehefraudes Schreiners Wilhelm Günther , alt 74 I . — Maria Scherer ,Witwe des Schreiners Blasius Scherer , alt 49 I . — Karl Lud¬wig, alt 9 I ., V. Wilhelm Nees, Landwirt . — Alfons, Sohndes f Landbriefträgers Jakob Bratzel, alt 1 I . 8 Man . — LuiseArmbrustei , Ehefrau des Bäckermeisters Karl Armbruster , alt34 I . — Xaver Schönberger, ledig, Ausläufer , alt 37 I . — JosefHascher , Ehemann , Forstwart , alt 44 I . — Maria Redtenüacher,ledig, Privatiere , alt 74 I . — Karl Christ. Bratzel, Ehemann ,Bäckermeister , alt 38 I . — Luise Wahrer , Witwe des Mechani¬kers Friedrich Wahrer , alt 83 I . — Alfred, Sohn des Wirts

Heinrich Lust , alt 1 I . 17 Tg . — Berta Schäfer , Witwe desNotars Nikolai Schäfer,̂ alt 73 Jg ,

Keine Ladenspesen
daher billige Preise .

Arbeiter-Uhren
[ Anker werk m. einjähr .Gar.
Mk. 4 .50 » 4 .80 u. 5 .20 ;
empfiehlt, so lange Vorrat !

reicht 67 |_
H. Metssbarfw, Uhrmacher 8
Durlach , Hauptstr . 38. f

Um zu räumen
werden sämtliche

Herrenkleider - Stoff-
Reste, Kostüm- und

Loden-Reste
zu enorm billigen Preisen

abgegeben . 1195
Kalsersfr . 1331 Treppe hach,Ecke Kaiser- und Kreuzstrasse .

Bettfedern u. Daunen
sind eine Spezialitätim Kaufhaus• Zapf, Zell q. ff.

Unerreicht
preiswert!

Wer probt —
lobt!
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